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ABSDORF. Südlich der Marktgärt-
nerei Grand Garten in Absdorf 
versammelten sich Vertreter aus 
Politik, Kirche, Verwaltung und 
Landwirtschaft zur feierlichen 
Eröffnung des kilometerlangen 
Biotopverbunds. Die symbolische 
Pflanzung von zwei Obstbäumen 
und die feierliche Segnung der He-
ckenanlage standen dabei im Mit-
telpunkt. „Dieser Biotopverbund 
zeigt, wie NÖ mit Hilfe der Natur 
effektiv vorangeht. Die Zusam-
menarbeit von Gemeinde, Kirche, 
Landwirtschaft und Land ist ein 
starkes Signal für nachhaltige Ent-
wicklung und Klimaanpassung in 
der Region“, so Landtagsabgeord-
neter Bernhard Heinreichsberger. 

Neue Lebensräume
Hier entsteht ein durchgehendes 
Netz, das mit Mehrnutzenhecken 
bestehende Strukturen verbindet 
und neue Lebensräume schafft. 
Rund 540 Bäume und 1.960 Sträu-
cher schaffen die Verbindung zwi-

schen bestehenden Windschutz-
anlagen und einem Auwäldchen. 
Auf über 2.000 Metern entsteht 
ein vernetzter Grünraum, der als 
Vorbild für klimaresiliente Regio-
nen in ganz Europa dienen kann. 
Eine wesentliche Voraussetzung 
für die Pflanzung von Hecken 
auf Kirchengrund war, dass sie 
rechtlich nicht als Wald gelten. 
Die Mehrnutzenhecke ist eine 
Weiterentwicklung klassischer 
Windschutzanlagen. Sie eröffnet 
Grundbesitzern vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten, ohne dabei 
künftigen Generationen dauer-
haft vorzugeben, wo Bäume ste-
hen müssen.

Alleskönner Mehrnutzenhecke
Lorenz Mayr, Vizepräsident der 
Landwirtschaftskammer NÖ, er-
klärt die positiven Effekte der He-
cken: „Sie reduzieren Wind- und 
Wassererosion, verbessern die 
Bodenstruktur und erhöhen die 
Wasserspeicherfähigkeit. Dadurch 

leisten sie einen wesentlichen Bei-
trag zur Sicherung landwirtschaft-
licher Erträge und zur Anpassung 
an den Klimawandel. Gleichzeitig 
schaffen sie Lebensräume für Be-
stäuber, Nützlinge und andere 
Wildtiere. So profitieren auch Im-
kerei, Jagd und Naturschutz.“

Bischof Stephan Turnovszky, Bern-
hard Heinreichsberger. Foto: NÖ ABB/Spahn

Neue Mehrzweckhecke in Absdorf
Für den Artenschutz: Segnung und Eröffnung des Projekts auf Kirchengrund

TULLN. Das Mobilitätsmanage-
ment NÖ der NÖ.Regional ver-
anstaltete für NÖ Mobilitäts-
gemeinden heuer bereits zum 
8. Mal sein bewährtes Fortbil-
dungsformat „Smart mobil“. 
Diesmal ging es um das Thema 
„Parkraum – eine herausfor-
dernde Gemeindeangelegen-
heit“. Aus dem Bezirk Tulln 
waren Vertreter aus den Ge-
meinden Atzenbrugg, Kirchberg 
am Wagram und aus der Be-
zirkshauptstadt, Tulln, selbst vor 
Ort vertreten. Hierbei lieferten 
Fachleute Antworten auf Fragen 
wie: „Wo darf überhaupt geparkt 
werden?“ und wie sich Park-
raum effizient gestalten lässt.

S. März, P. Haferl, C. Hebenstreit 
und C. Weber. Foto: NÖ.Regional

Gemeinden wollen 
Parkraum gestalten


